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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

Als Beilage  
in Teilen  
dieser Ausgabe.

O`Zapft is“! 

Impressionen von der Eröff-
nung des Frankfurter Oktober-
fest finden Sie auf Seite 5. 5

Foto: Sebastian Kasten (Wikipedia)

Dippemess
FRANKFURT (LS) | Diesen September ist es endlich 
wieder soweit. Die Frankfurter Dippemess ist zurück 
und nächste Woche auf jeden Fall einen Besuch wert. 
Frankfurts beliebtester Jahrmarkt wurde bereits im 14. 
Jahrhundert schriftlich erwähnt. Seinerzeit noch als 
„Maamess“ (Mainmesse) bekannt, war sie früher ein 
mittelalterlicher Verkaufsmarkt. In den letzten Jahrzehn-
ten ist sie dann aber zu einem Spaß für Groß und Klein 
geworden. Mit Riesenrädern wie dem „Liberty Wheel“, 
der „Time Machine“ Achterbahn, Irrgärten und Geister-
bahnen bietet die Dippemess für jeden Geschmack den 
ultimativen Fahrspaß. Für die kleinen Jahrmarkt-Gänger 
gibt es in diesem Jahr unter anderem Aquaball, einen 
Verkehrskindergarten, Auto-Scooter und vieles mehr. 
Auch kulinarisch wird man auf der zweimal im Jahr 
veranstalteten Dippemess verwöhnt. Mit über 40 Im-
biss-Geschäften und 13 Süßwarenanbietern kann man 
sich zwischen den vielen Leckereien kaum entscheiden. 

Für die Anfahrt zur Dippemess (Haltestelle: Eissporthal-
le/ Festplatz), nimmt man am besten die U-Bahn-Linie 
U7, die Straßenbahnlinie 12 und die Buslinien 38 sowie 
103.

Ort: Festplatz 60386, Frankfurt am Main
Zeit: 8.-19. September ab 15 Uhr

Frankfurt
Tipp „to go“

OSTEND (BT) | Es gibt jede Men-
ge Tierpaten im Frankfurter Zoo. 
Rund 3000 Privatpersonen, Ins-
titutionen und Unternehmen ha-
ben eine Patenschaft für ein Tier 
im Frankfurter Zoo übernommen 
und leisten mit ihrem Beitrag 
wertvolle Hilfe bei Tierhaltung 
und -beschäftigung sowie dem 
Neu- und Umbau von Anlagen 
und Gehegen. Für dieses Engage-
ment bedankt sich der Zoo all-
jährlich beim Tierpatentag. Jeder 
Tierpate kann mit seiner Familie 
sein Wunschtier besuchen kom-
men und dabei auch noch die 
Zoodirektorin Christina Geiger 
kennen lernen. Eine Patenschaft 
gilt immer für ein Jahr und die 
Paten erhalten neben dem Be-
suchstag auf jeden Fall eine Ur-
kunde für das ausgewählte Tier. 
Im letzten Jahr konnte so für den 
Zoo eine Summe von 305.216 
Euro eingenommen werden. Die-
se wird für die Tiere, deren Pflege 

und die Weiterentwicklung der 
Zoogehege eingesetzt. Ein aktu-
elles Projekt ist zum Beispiel die 
Einrichtung einen Mangroven-
waldes im ehemaligen Bereich 
der Königspinguine.  
Eine Patenschaft ist schon für 25 
Euro möglich. Sehr beliebt sind 
die Erdmännchen, die Seegur-
ke, der Erdbeerfrosch, das Seep-
ferdchen, der Humboldt-Pinguin 
und der Taggecko. Das obere 
Ende der Liste ist die Netzgiraf-
fe oder das Spitzmaul-Nashorn. 
Da wird dann aber schon eine 
Summe von 5.500 Euro investiert 
in den Stolz, ein Pate oder eine 
Patengemeinschaft zu sein. In 
der Liste der Tiere sind manche 
davon mit dem Hinweis ZGF ge-
kennzeichnet: Hier setzt sich der 
Zoo auch für die Erhaltung und 
den Schutz dieser Arten in deren 
jeweiligem Ursprungsland ein. 
Um diese dringend notwendigen 
Schutzprojekte zu unterstützen, 

enthält die Patenschaftsspende 
einen Aufschlag von 10%. Diesen 
Zuschlag führt der Zoo in voller 
Höhe an die ZGF (Zoologische 
Gesellschaft Frankfurt) bzw. das 
Schutzprojekt ab. 

Erdmännchen ganz oben  
auf der Beliebtheitsskala

Tierpatentag im Frankfurter Zoo – das Dankeschön für die Unterstützung

Frankfurt Movida Dance School ist der 
Gewinner des Pop-up Trophy Wettbewerbes.
Skyline Plaza, DER FRANKFURTER und die Wirtschaftsförderung Frank-

furt heißen David Lisbona herzlich willkommen.

Samuel Meyer-Bothling kam 
sogar aus Bürgstadt und auf 
Krücken, um „seine“ Erdmänn-
chen zu besuchen.

Jessica Wagner aus Mühlheim 
hat ihrem Partner Angelo Rico 
eine Zwergotter-Patenschaft 
zum Geburtstag geschenkt. 

Nadia Buczek aus Frankfurt 
hat von ihren Freundinnen Pia 
Dietrich und Caro Scheumann 
eine Seegurken-Patenschaft 
bekommen. 

AnnKatrin Quast aus Siegen 
hat die Patenschaft für eine 
Fledermaus von ihrem Freund 
geschenkt bekommen. Sie ist 
fasziniert von den niedlichen 
Tierchen. 

Sarah Eikelmann aus Offenbach hat sich die Patenschaft zum 
Geburtstag gewünscht. Das Erdmännchen und ein Seestern sind 
ihre Tiere. 

v.l.n.r.: Wirtschaftsförderungsgeschäftsführer Ansgar Roese, David Lisbona, Inhaber Movida Dance 
School, Skyline Plaza Centermanager Olaf Kindt , Verlagsleiter DER FRANKFURTER Normann Schnei-
der, und von der Movida Dance School Jessi Schefel, Jessica Vivien, Violett Schäfer.

GALLUS (RED) | Raum für Dei-
nen Traum" lautete die Über-
schrift für die Start-up-Aktion: 
"Hol Dir Deinen Pop-Up-Store 
im Skyline Plaza". Der Haupt-
preis: drei Monate einen kosten-
losen Pop-up Store in der Skyline 
Plaza mit einem umfassenden 
Marketingplan von der Frankfur-
ter Wochenzeitung, alles zusam-
men in einem "All-In"-Paket im 
Wert von 25.000 Euro.

Skyline Plaza und DER FRANK-
FURTER – die Wochenzeitung 
für Frankfurt - suchten nach 
dem besten Pop-Up-Konzept in 
der Rhein-Main Region. Über 30 
Gründungskonzepte und Ideen 
sind bei der Jury eingegangen. 
Darunter waren fantastische 
Ausarbeitungen über Busines-
spläne, Startup-Präsentationen 
und tragfähige Rentabilitätspla-
nungen. Von coolen Ideen über 

Produktinnovationen bis hin zum 
innovativen Geschäftsdesign war 
jede Menge Kreativität im Spiel. 
Es gab drei Finalisten, und die 
Jury entschied sich einstimmig 
für David Lisbona mit seiner Idee 
der Frankfurt Movida Dance 
School.
Der Centermanager des Skyline 
Plaza, Olaf Kindt, ist von der 
Movida Dance School begeis-
tert. "Wir werden den Gewin-

ner der Aktion intensiv in seiner 
Startphase begleiten und wollen 
sicherstellen, dass er dauerhaft 
erfolgreich ist!"
Jury-Mitglied und Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderung 
Frankfurt, Ansgar Roese, ist 
ebenfalls von dem überzeugen-
den Konzept begeistert. Durch 
solche Veränderungen in der Ge-
schäftswelt, wie sie beispielswei-
se von dieser Tanzschule vorge-
schlagen werden, wird erheblich 
zur Belebung der Innenstadt, der 
Einkaufszonen und der Shop-
ping-Center beigetragen. Die Zu-
kunft gehört neuen Konzepten. 
Einkaufen in der Innenstadt wird 
sich verändern, aber es wird im-
mer ein wichtiger Teil des Lebens 
bleiben, so seine Überzeugung.
Normann Schneider, Verlagslei-
ter von DER FRANKFURTER, 
sagt: "Leerstand ist keine Alter-
native. Es bedarf vieler innovati-
ver Ideen unter einem Dach. Die 
Menschen wollen sich treffen, 
und dafür sind Innenstädte und 
Shoppingcenter ideal. Der Trend 
geht weg vom reinen Einkaufen 
hin zum Wohlfühlen. 

Die Zukunftspläne des Skyline 
Plaza greifen genau das auf und 
werden damit überzeugen."
Die Movida Dance School mit 
David Lisbona freut sich nun auf 
ihre Eröffnung. Ein "ready to 
Start"-Shop erwartet die beste 
Idee im Pop-Up-Store-Profilwett-
bewerb. In einer der attraktivsten 
Shoppingmeilen in Frankfurt, im 
Skyline Plaza, wird nun zum Tanz 
aufgerufen. Kinder, Jugendliche, 
Familien und alle, die das Tan-
zen lieben, werden mit viel Spaß 
tolle Tage und Abende im Shop-
ping-Center verbringen. Neben 
Bachata, Salsa und Kids Dance 
wird es auch Hip-Hop-Tanzkur-
se geben. DER FRANKFURTER, 
die Heimatzeitung mit Herz, un-

terstützt den Gewinner mit An-
zeigen und Online-Werbung auf 
verschiedenen Kanälen.
Der Gewinner, David Lisbona, 
hat bereits viele Vorbereitungen 
getroffen, sodass er seine Tanz-
schule bereits im September er-
öffnen wird.
Herzlichen Dank an alle Teil-
nehmer, sagen Skyline Plaza und 
DER FRANKFURTER. Beide Un-
ternehmen sind überzeugt, dass 
auch die anderen Bewerber für 
Pop-Up-Stores mit ihren Unter-
nehmungen ihre Ziele erreichen 
werden. Wer bereits einen Blick 
online riskieren möchte, kann 
dies unter folgendem Link tun: 
https://bachata-frankfurt.de.



Samstag, 16. September 2023 2 StadtteilLeben

Seit seiner Eingemeindung am 
1. April 1910 hat sich Preun-
gesheim stetig entwickelt und 
erfreut sich heute wachsender 
Beliebtheit, insbesondere bei 
jungen Familien. Die Attraktivi-
tät von Preungesheim ist leicht 
nachvollziehbar. Insgesamt 10 
Spielplätze im Frankfurter Bo-
gen bieten den Kindern reichlich 
Spiel, Spaß und Erholung. Die-
se tragen kreative Namen wie 
"Mulan", "Ab in den Dschun-
gel" oder "Im Land der Feen 
und Drachen", und machen den 
Frankfurter Bogen zum Stadtteil 
mit der höchsten Spielplatzdich-
te der Stadt. In Preungesheim 
vereinen sich Ruhe und grüne 
Oasen mit urbaner Lebensqua-
lität. Die Walter-Kolb-Siedlung, 
die Karl-Kirchner-Siedlung und 
der Frankfurter Bogen prägen 
die vielfältige Wohnstruktur 
von Preungesheim. Letzterer ist 
ein Paradebeispiel für moderne 
Stadtplanung, was diesen Stadt-
teil noch attraktiver macht. 
Doch auch die hervorragen-
de Anbindung spricht für den 
Stadtteil. Die Nähe zur U-Bahn 
ermöglicht ein bequemes Er-
reichen des Stadtzentrums, 
während der nahe gelegene 
Grüngürtel und die malerischen 
Naturlandschaften entlang 

der Nidda und am Bornheimer 
Hang wahre Paradiese für Wan-
derer und Radfahrer bieten.

Ein Blick in die 
Vergangenheit

Preungesheim, einst als "Brun-
ingsheim" bekannt, trägt seine 
Geschichte im Namen. Der erste 
Bewohner, vermutlich Brunicho 
oder Brunico, ließ im 6. Jahr-
hundert sein Heim am Nord-
hang des "Bürger Rückens" ent-
stehen und prägte den Namen 
"Bruningsheim". Bereits 772 
tauchte Preungesheim in Urkun-
den auf, einige Jahre vor Frank-
furt. Interessanterweise gehörte 
Preungesheim nicht immer zur 
Stadt Frankfurt. Im Jahr 1320 
verpfändete König Ludwig IV. 
den Bornheimerberg und damit 
auch das heutige Preungesheim 
an den König von Hanau. Erst 
im Jahr 1910 erfolgte die offizi-
elle Eingemeindung nach Frank-
furt.

Die historische Kreuzkirche

Die Kreuzkirche in Preunges-
heim, eine mittelalterliche Kir-

che, die im Barockstil umgebaut 
wurde, birgt eine faszinierende 
Geschichte. Während Renovie-
rungsarbeiten 1997 stieß man 
auf erstaunliche Erkenntnisse: 
Fünf Vorgängerbauten, die bis 
ins 9. Jahrhundert zurückrei-
chen, wurden entdeckt. Tei-
le davon sind heute noch im 
Mauerwerk sichtbar. Zusätz-
lich besitzt die Kirche gotische 
Wandmalereien aus dem 13. 
Jahrhundert, was sie zu einem 
Kunstschätzchen macht. Um 
diese Kunstwerke besser sicht-
bar zu machen, wurden Umbau-
ten durchgeführt, einschließlich 
der Verlegung der Orgel und der 
Entfernung der Ost-Empore. So 
erstrahlt die Einzigartigkeit der 
Kreuzkirche in vollem Glanz. 

Museum an der Kreuzkirche 
(Freizeittipp) 

Das 2015 eröffnete Museum im 
Erdgeschoss des "Alten Pfarr-
hauses" neben der Kreuzkir-
che ist ein wahres Schatzhaus 
der Geschichte Preungesheims. 
Unterstützt von der Kirchen-
gemeinde und organisiert vom 
Preungesheimer Verein für 
Kultur und Geschichte, bie-
tet die Ausstellung spannende 
Einblicke in die Geschichte des 
Stadtteils, von Mittelalter bis 
zum Ende des 2. Weltkriegs. 
Hier sind archäologische Funde 
und Sammlungen aus dem Ge-
meindearchiv zu bewundern, 
darunter Urkunden und antike 
Zeremonialgegenstände, die die 
Heimatgeschichte zum Leben 
erwecken.

Frankfurter Bogen

Der "Frankfurter Bogen" in 
Preungesheim-Ost erstreckt sich 
über 72 Hektar und beherbergt 
ein florierendes Stadtviertel mit 

Wohnungen, Einfamilienhäu-
sern sowie verschiedenen Ge-
schäften und Dienstleistungen 
für rund 5000 Einwohner. Diese 
moderne Siedlung, geschickt in 
die Rundung der Autobahn 661 
eingebettet, war ursprünglich 
als erschwinglicher Wohnraum 
in Frankfurt geplant. Sie wird 
oft auch das "Apfel-Quartier" 
genannt, aufgrund der früher 
zahlreichen Obstgärten und 
Schrebergärten in der Umge-
bung. Die Verbesserung der In-
frastruktur, wie der Ausbau des 
Gravensteiner-Platzes und die 
Anbindung an öffentliche Ver-
kehrsmittel, haben die Attrakti-
vität gesteigert. Doch dies ging 
mit einem Anstieg der Miet- und 
Immobilienpreise um bis zu 50 
Prozent einher.

Gravensteiner-Platz

Der Gravensteiner-Platz, lange 
Zeit im Wandel, ist heute das 
Herzstück des Stadtteils. Erst 
im März 2016 wurden hier die 
ersten Geschäfte in einem neu-
en Wohngebiet eröffnet. Inzwi-
schen ist daraus ein lebendiges 
Einkaufszentrum geworden, das 
die Nahversorgung gewährleis-

tet. Seit einigen Jahren ist der 
Platz auch Schauplatz des Som-
merfestes, bei dem ganz Preun-
gesheim zusammenkommt, um 
gemeinsam bei Bier, Würstchen 
und Live-Musik zu feiern. Viele 
örtliche Vereine tragen zum Er-
folg dieses Events bei.

Wochenmarkt Preungesheim 
(Freizeittipp)

Von den Einwohnern liebevoll 
„Bogenmarkt“ genannt, hat sich 
der Preungesheimer Wochen-
markt zu einer festen Größe in 
der Region entwickelt. Seit 2009 
findet auf dem Gravensteiner 
Platz der Wochenmarkt statt. 
Besonders im Sommer lockt der 
Markt, jeden Freitag von 11:00 
bis 19:00 Uhr, aufgrund des 
vielfältige Angebots von exo-
tische Früchte und regionalen 
Bio-Produkten viele Menschen 
in den Stadtteil. 

Sportpark 

Der "Frankfurter Bogen" erhielt 
im Jahr 2007 seinen eigenen 
Sportpark. Dies war ein bedeu-

tender Schritt, um den Vereinen 
die Möglichkeit zu bieten, in un-
mittelbarer Nähe zu trainieren. 
Während der regulären Öff-
nungszeiten steht der Sportpark 
auch Privatpersonen zur Verfü-
gung, wobei die Umkleiden den 
Schulen, Vereinen und Kitas 
vorbehalten sind. Der Sport-
park bietet eine Vielzahl von 
Ballsportplätzen, eine Lauf-
bahn und Kleinspielfelder auf 
einer beeindruckenden Fläche 
von über 1000 Quadratmetern, 
die den lokalen Vereinen ideale 
Trainingsmöglichkeiten bietet.

JVA Preungesheim

Die JVA Preungesheim, auch als 
Justizvollzugsanstalt Frankfurt 
am Main I, III und IV bekannt, 
ist weithin über die Stadtgren-
zen Frankfurts hinaus berühmt. 
Diese enge Verbindung zwi-
schen Gefängnis und Stadtteil 
erstreckt sich über 130 Jahre. 
Der erste Anstaltsbau entstand 
zwischen 1882 und 1887. Wäh-
rend der NS-Zeit diente die JVA 
als Ort der Unterdrückung und 
Hinrichtung von Oppositionel-
len. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wurde sie von den USA 
als Militärgefängnis genutzt. 
Heute genießt die JVA Preun-
gesheim einen „guten Ruf“, ins-
besondere das Frauengefängnis. 
Das Mutter-Kind-Programm 
der Haftanstalt ist international 
führend und dient als Vorbild 
für US-Einrichtungen.
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Preungesheim
Ein Stadtteil mit Geschichte und Zukunft

Das alte Pfarrhaus und Ort des 
Stadtteilmuseums Museum an der 
Kreuzkirche� Foto: S.Döring - via 

Wikimedia Commons CC BY-SA 4.0)

Die evangelische Kreuzkirche eingehüllt im Grün der Büsche.	
Fotos: TL

Der Gravensteiner-Platz ist der Hotspot im Neubaugebiet von 
Preungesheim.� Fotos: TL

aus den
Stadt-teilen
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Stand heute zählt FES deutlich 
mehr als 400 ehrenamtliche 
Sauberkeitspaten/innen, eine 
beachtliche Anzahl, deren Wer-
tigkeit auch durch die jährliche 
Patenehrung untermauert wird. 
Dieses Jahr fand die Ehrung am 
historischen FES Hauptsitz statt, 
bei der, neben der Aufsichtsrats-
vorsitzenden Frau Rosemarie 
Heilig, auch der neue Frankfur-
ter Oberbürgermeister persönli-
che Dankesworte für die beacht-
liche Gruppe fand. 
Eine weitere Möglichkeit, sich 
für ein noch sauberes Frankfurt 
einzusetzen und damit für eine 
Steigerung der Frankfurter Le-
bensqualität Sorge zu tragen, 

bietet das Minijobber/innen-An-
gebot bei FES.
Hier kommen sogenannte  
#cleanffm Sauberkeitsbotschaf- 
ter/innen dahin, wo es sich 
lohnt, die Müllthematik zu sen-
sibilisieren. Das ist zum Bei-
spiel auf öffentlichen Plätzen, 
Parks, Events oder aber auch 
in Schulen und Kindergärten 
der Fall. Insbesondere Jüngere 
fühlen  sich von dieser Tätig-
keit angesprochen. Die Ehren-
amtsprojekte von #cleanffm wie 
beispielsweise Meinungsfilter, 
Pfandringe und Gumwalls erfor-
dern dann ebenfalls eine regel-
mäßige Betreuung. 
Aber auch ganz ohne weiterge-

hende Verpflichtung können sich 
an Bürger-Sammeltagen Institu-
tionen, Vereine, Unternehmen 
sowie natürlich Einzelbürger 
einmalig engagieren. Ausgestat-
tet mit Zangen, Handschuhen 
und Müllsäcken kann dem eh-
renamtlichen Engagement so 
Rechnung getragen werden. En-
gagierten offeriert sich mit dem 
zerowaste-lab noch eine weitere 
Alternative: für ihre Ideen und 
Vorschläge hin zur zerowas-
te-City bietet sich hier die rich-
tige Anlaufstelle. Vier schöne 
Möglichkeiten, sich gemäß des 
FES-Mottos: „Miteinander. Für 
eine lebenswerte Zukunft“ ein-
zusetzen. 

Alle guten Dinge sind 4. 
Angebote zum Engagement  
für unsere Stadt.
Eine Vielzahl von Studien be-
schäftigt sich mit dem Ehren-
amt. So unterschiedlich die 
Verantwortlichen (zum Bei-
spiel Forsa, diverse Universi-
täten) sind, so einheitlich sind 
sie in ihrer Aussage über die 
positive Wirkung für die Pri-
vatperson selbst.
Hier wird unter anderem von 
der Stärkung des Selbstwert-
gefühls wie auch von einer 
allgemein größeren Zufrieden-

heit durch das gesellschaftli-
che Engagement gesprochen. 
Auch in Frankfurt gibt es eine 
Vielzahl an möglichen Ehren-
amtsfunktionen, eine davon 
bietet FES. Der zunehmenden 
Vermüllung von Straßen und 
Plätzen kann in einer Sauber-
keitspatenschaft entgegenge-
wirkt werden, eine Leistung 
die allen schon heute dient 
und für eine lebenswertere 
Zukunft steht. Nach individu-

eller Vereinbarung wird hier 
für einen klar definierten Be-
reich die Verantwortung für 
das Aufheben und Entsorgen 
von achtlos Weggeworfenem 
übernommen, ausgestattet mit 
gestellten Materialien. 

I*: Seit wann engagagieren Sie sich als Ehrenamtliche für ein noch saubereres Frankfurt?
Andrea S., 63: Ich bin seit 5 Jahren dabei und habe davor auch schon ohne offizielle Beauf-
tragung gesäubert. Ich hörte von dieser Ehrenamtsfunktion bei FES, habe mich beworben 
und wurde entsprechend eingewiesen.
I:* Und wie oft sind Sie ehrenamtlich unterwegs?
Andrea: Zwischenzeitlich bin ich in Rente und so praktisch jeden Tag unterwegs. Ich kann 
allerdings nicht alles allein verräumen, große Stücke melde ich bei FES und dann wird es 
geholt.
I*: Darf ich denn einmal nach Ihrer Gefühlslage bez. des Ehrenamtes fragen?
Andrea: Das ist richtig schön! Es erfreut einen sehr, andere Menschen zu treffen, die das 
gleiche Anliegen haben, solche denen die Umwelt nicht egal ist. Wir alle möchten etwas ge-
gen den zunehmenden Müll tun. Man kommt auch beim Säubern ins Gespräch mit Passanten, 
viele schimpfen über die zunehmende Vermüllung und die vielen Zigarettenstummeln. Dann 
erzähle ich immer vom Angebot der FES Sauberkeitspaten.  
I*: Was sagt Ihr Umfeld, zum Beispiel Familie und Freunde, zu dem ehrenamtlichen Engage-
ment?
Andrea: Das finden alle durch die Bank weg gut, auch meine Enkelkinder waren schon mit 
dabei, als sie noch kleiner waren. 
I*: Was hat sich für Sie seit der Ehrenamtstätigkeit verändert?
Andrea: Ich bin viel wachsamer und konzentrierter draußen geworden. Auch beim Out-
door-Sport fällt mir dann manchmal der Müll ins Auge.
I* = Interviewerin, Laura Dinges, Marketing FES
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Angebote in FFM 

NORDWESTSTADT (LS/PM) | 
Seit fast eineinhalb Jahren gibt es 
in der Nordweststadt von Frank-
furt das Exclusive, ein innovatives 
Zentrum für Gesundheitssport. 
Das Exclusive-Franchisingkon-
zept deutschlandweit vertreten 
und wurde bereits mehrfach 
ausgezeichnet. Das Exclusive 
Gesundheitszentrum ist auf Rü-
ckenbeschwerden und andere Ge-
lenkserkrankungen spezialisiert. 
Damit realisierte die Sportwis-
senschaftlerin, Stefanie Rogge, 
deren Herzensthema der Gesund-
heitssport ist, ein hochwertiges 
Gesundheitskonzept, welches vor 
allem Menschen mit körperlichen 
Beschwerden die Möglichkeit bie-
tet unter fachkundiger Betreuung 
Ihre Gesundheitsziele zu errei-
chen. 

Die Trainer im 
Exclusive-Club, 
sind auf das ef-
fektive Training 
bei Rücken-
b e s c h w e r d e n 
spezialisiert. Inzwischen klagt 
jeder dritter Bürger über Rücken-
schmerzen, zusätzlich existiert 
in jeder Familie durchschnittlich 
mindestens ein „Kreuzschmerz-
patient“. Rückenprobleme liegen 
mit 80 Prozent an der Spitze der 
Erkrankungen im Bewegungs-
system und sind somit zur Volks-
krankheit „Nr. 1“ geworden.
In Kooperation mit den gesetz-
lichen Krankenkassen und dem 
Behinderten- und Rehabilita-
tionssportverband bietet der 
Exclusive-Club ärztlich verord-
neten Rehabilitationssport an. 

In Kooperation mit Fachärzten 
und Krankenkassen wird den 
Kunden Traningstherapie auf 
höchstem Niveau in familiärer 
Atmosphäre geboten. Zudem 
können die Kunden an Gesund-
heitskursen wie Faszien- und Be-
weglichkeitstraining, Rückenfit 
und Medical Yoga teilnehmen. 
Der Exclusive-Club bietet kom-
petente Beratung sowie erfahre-
ne und achtsame Coaches, denen 
nur das Wohl ihrer Kunden am 
Herzen liegt. Persönliche, kos-
tenlose Beratungstermin können 
unter der Telefonnummer: 069 
79 35 46 60 vereinbart werden. 

Medizinisches Fitnesstraining  
Stefanie Rogge bietet Gesundheitssport 

in der Nordweststadt 

Frankfurter Gewerbevereine  
und IHK starten Aktion 

"Heimat shoppen" in Bornheim
BORNHEIM (PM) | In einer ge-
meinsamen Initiative setzen sich 
der Frankfurter Verband „Main 
Viertel“, bestehend aus den Ge-
werbevereinen der Stadt, und die 
Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Frankfurt für den Erhalt 
und die Stärkung des lokalen 
Einzelhandels ein. Unter dem 
Motto "Heimat shoppen" werden 
Aktionstage veranstaltet, um die 
Bedeutung des lokalen Einzelhan-
dels zu betonen und die Vielfalt in 
den Stadtvierteln zu fördern. Start 
war im Bornheimer Kaufhaus Me-
der.
Die Idee hinter "Heimat shoppen" 
ist einfach und effektiv: Kunden, 
die in den teilnehmenden Ge-
schäften in Bornheim einkaufen, 
erhalten spezielle Papiertüten mit 
dem Logo der Kampagne. Diese 
Tüten dienen nicht nur als prakti-
sche Einkaufshilfe, sondern sollen 
auch als Symbol für den Wert des 
lokalen Einkaufens stehen. Mit 
Rabattaktionen und besonderen 
Angeboten können die Geschäf-
te an den Aktionstagen auf sich 
aufmerksam machen und Kunden 
anlocken.
Ulrich Caspar, Präsident der 
Frankfurter IHK, betont die Rol-
le der Konsumenten: "Jeder kann 
mit seinem Einkaufsverhalten 
beeinflussen, wie sich Einkaufs-
straßen entwickeln." Durch den 
bewussten Einkauf vor Ort unter-
stützen Kunden nicht nur die loka-
len Betriebe, sondern tragen auch 
zur lebendigen Entwicklung ihres 
Stadtviertels bei. 
Die Kampagne erstreckt sich auf 
17 Gemeinden in Hessen und wird 
durch die enge Zusammenarbeit 
mit den Gewerbevereinen vor Ort 
optimal umgesetzt. Die IHK stellt 
50.000 bedruckte Papiertüten zur 
Verfügung, die über die Gewerbe-
vereine verteilt werden. In Born-
heim allein sind rund 5000 Tüten 
an die Geschäftsleute gegangen. 
Das Interesse war noch größer, 
wie Parminder Kaur und Marti-
na Genzel, die Vorsitzenden vom 
Gewerbeverein Bornheim Mitte, 
berichtet. Ernst Schwarz, Vorsit-
zender des Dachverbands „Main 
Viertel“ der Gewerbetreibenden 
in Frankfurt, betont die Bedeu-
tung des Projekts: "Das Kaufhaus 
Meder ist seit 147 Jahren für seine 
Kunden da und ein Paradebeispiel 

für einen lokalen Familienbetrieb. 
Solche Geschäfte müssen erhalten 
bleiben."
Das Kaufhaus Meder in der Berger 
Straße ist nicht nur ein traditions-
reiches Familienunternehmen, 
sondern auch der diesjährige Ver-
anstaltungsort für die Eröffnung 
der Kampagne. Geschäftsführer 
Christian Völker berichtet: "Wir 
sind ein Familienunternehmen in 
der fünften Generation, aber auch 
wir haben in der Corona-Krise 
einige unserer Kunden verloren." 
Er möchte in seinem Geschäft 
zeigen, dass Kunden bei ihm, im 
Unterschied zum Internet, "noch 
etwas erleben und anfassen" kön-
nen.
Christian Völker erklärt die Ver-
bindung zwischen seinem Ge-
schäft und der Kampagne: "Jedes 
Geschäft regelt das individuell." 
Bei Kunden, die Materialien zur 
Einschulung kauften, gab es ein 
kleines Geschenk in die Tüte."
Die Tüten tragen auf der einen 
Seite das Logo" Heimat shoppen" 
und auf der anderen Seite das 
Logo "Main-Viertel", was die enge 
Verbindung der beiden Initiativen 
verdeutlicht. Auf den Tüten fin-
den Kunden außerdem Hinweise 

auf die entsprechenden Internet-
seiten, auf denen sie weitere Infor-
mationen, Videos und Statements 
finden können.
Die Vielfalt der Aktionstage zeigt 
sich darin, dass die teilnehmen-
den Geschäfte selbst entscheiden, 
wie sie die Aktionstage gestalten 
möchten. Einige veranstalten Ge-
winnspiele, andere bieten speziel-
le Aktionen an. So hat das Kauf-
haus Meder in der Berger Straße 
eine Aktion rund um die Einschu-
lung gestartet, bei der Kunden, die 
Einschulungsmaterialien kauften, 
ein kleines Geschenk in ihre "Hei-
mat shoppen"-Tüte erhielten. 
Die Aktion "Heimat shoppen" hat 
nicht nur das Ziel, lokale Betrie-
be zu unterstützen, sondern auch 
das Bewusstsein der Menschen 
für den Wert des lokalen Einkau-
fens zu stärken. Zusammen mit 
den Gewerbevereinen, der IHK 
Frankfurt und engagierten Kun-
den können wir gemeinsam dazu 
beitragen, die Einzigartigkeit und 
Vielfalt unserer Stadtviertel zu be-
wahren und zu fördern. Denn nur 
wenn wir vor Ort einkaufen, kön-
nen wir sicherstellen, dass unsere 
Stadtviertel lebendig und attrak-
tiv bleiben.

V. l. n. r.: Geschäftsführer Kaufhaus Meder, Christian Völker, 
Vorsitzender Main Viertel, Ernst Schwarz, Geschäftsführer IHK Dr. 
Alexander Theiss, Gewerbeverein Bornheim Pamir Kaur & Martina 
Genzel, Präsident IHK Ulrich Caspar.
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INNENSTADT (PM) | Der Frank-
furter Künstlerclub veranstaltet 
am 5. Oktober um 19 Uhr eine 
Vernissage im Nebbienschen 
Gartenhaus. Mit „Out oft he 
Blue“ von Markus Elsner spürt 
die Kunstausstellung der Farbe 
Blau nach.
Blau steht für Harmonie, Frie-
den, Besonnenheit und Sicher-

heit, Treue und Sanftmut bis hin 
zur Neutralität oder gar Unwis-
senheit und Kühle. Ob in den 
wenigen Minuten der magischen 
„Blauen Stunde“ zur Dämme-
rung, ob an fernen Orten oder 
mit unterschiedlichster fotogra-
fischer Technik bis hin zur Pola-
roid-Fotografie- der Künstler hat 
seit Jahrzehnten immer wieder 

Himmelblau, Azurblau, Ultra-
marinblau und Co. Künstlerisch 
in den Blick genommen und ge-
währt nun eine abwechslungsrei-
che Schau auf diese mysteriöse 
und geheimnisvolle Farbe.
Die Ausstellung des Frankf-
urter Künstlerclubs startet am 
Donnerstag, 5. Oktober, um 19 
Uhr mit einer Vernissage und 

bietet dem Publikum nicht nur 
zur Eröffnung eine Reihe von 
spielerischen Momenten und 
Sonderveranstaltungen, etwa 
Taschenlampenführungen und 
blaue Poesie.

INNENSTADT (PM) | Die Stadt 
Frankfurt am Main und die Stif-
tung der Frankfurter Sparkasse 
haben am Dienstag, 12. Septem-
ber gemeinsam einige Bürger im 
Kaisersaal des Römers für ihr vor-
bildliches ehrenamtliches Engage-
ment geehrt. Die ausgezeichne-
ten Ehrenamtlichen und Vereine 
konnten sich über Preisgelder in 
Höhe von insgesamt 10.000 Euro 
freuen. 
Der Frankfurter Bürgerpreis für 
Ehrenamtliche wurde in diesem 
Jahr zum 16. Mal vergeben. Die 
Auszeichnung geht auf eine ge-
meinsame Initiative der Stadt 
Frankfurt und der Stiftung der 
Frankfurter Sparkasse aus dem 
Jahr 2008 zurück. Die finanzielle 
Förderung übernimmt traditio-
nell die Stiftung der Frankfurter 
Sparkasse. Erstmals überreichte 
Oberbürgermeister Mike Josef 
zusammen mit Ingo Wiedemeier, 
Vorstandsvorsitzender der Frank-

furter Sparkasse, 
die Urkunden 
und Schecks an 
die Preisträger.

Die Stiftung der 
Frankfurter Spar-
kasse und die 
Stadt Frankfurt 
freuen sich sehr 
über die weiter steigende Zahl Be-
werbern für den Bürgerpreis. 16 
Einzelpersonen, Vereine und Pro-
jekte sind in diesem Jahr in den 
Kategorien „U21“, „Alltagshel-
den“ und „Lebenswerk“ für ihre 
besonders guten Ideen und ihr 
herausragendes ehrenamtliches 
Engagement ausgezeichnet wor-
den. Die ehrenamtliche Leistung 
der Preisträgerinnen und Preis-
träger wurde mit der feierlichen 
Preisverleihung im Kaisersaal des 
Römers gewürdigt. 
Oberbürgermeister Josef betonte 
bei der Preisverleihung: „Die vie-

len Menschen, die sich in unserer 
Stadt, neben ihren privaten und 
beruflichen Verpflichtungen, frei-
willig für das Gemeinwohl einset-
zen, beeindrucken mich persön-
lich stark. Und für mich sind sie 
alle wahre Helden des Alltags. Vor 
diesem Hintergrund ist der Jury 
eine Auswahl aus den zahlrei-
chen beachtlichen Einsendungen 
für den Frankfurter Bürgerpreis 
2023 nicht leichtgefallen. Daher 
gelten den heutigen Preisträgerin-
nen und Preisträgern mein großer 
besonderer Dank und hohe An-
erkennung für ihr wegweisendes 
Wirken.“

Kunstaustellung „Out of the Blue“ 
– Fotografie von Markus Elsner

Ausstellung vom 6.-22. Oktober beim Frankfurter Künstlerclub
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
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Beachten Sie folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

Beilagen-
hinweis

(djd-p). Finger-
abdrücke, Keime,
Schmutz in den
Anschlüssen: Auch
ein Smartphone
hat Reinigung ver-
dient. Der öster-
reichische Smart-
phone-Hersteller
emporia (www.
emporiamobile .
com), Spezialist
für einfach bedienbare Han-
dys, hat die richtigen Tipps
dazu. Für Fingerabdrücke
oder verschmierte Displays
reicht es, wenn man mit ei-
nemMikrofasertuch und klei-
nen, kreisenden Bewegungen
über den Bildschirm wischt.
Wer Keimen,Viren und Co. zu
Leibe rücken will, sollte ein
feuchtesTuch in etwas Seifen-
lauge tauchen und damit das
Gerät abwischen. In die Öff-

nungen darf aber keinWasser
eindringen.Danachmit einem
Mikrofasertuch trockenrei-
ben. Stark verschmutzte An-
schlüsse können die Übertra-
gung etwa beim Musikhören
mit Kopfhörern stören. Mit
einem trockenen Wattestäb-
chen oder Zahnstocher kann
man die Anschlussbuchsen
reinigen. Schutz vor Schmutz
bieten Schutzhüllen, erhält-
lich etwa bei www.iomi.style.

Das Smartphone reinigen, aber richtig
Die besten Tipps zur Säuberung des Handys

Foto: djd/emporia Telecom/PowerUp - Shutterstock

-ANZEIGE-

(djd-p). Mit Jana Schölermann
setzt sich eine bekannte Schau-
spielerin und Synchronspre-
cherin für die Aufklärung über
Meningokokken-Erkrankungen
ein. Die Mutter einer kleinen
Tochter möchte das Bewusstsein
vonEltern für den bestmöglichen

Schutz ihrer Kinder stärken.An-
lässlich des Welt-Meningitis-Ta-
ges am 5.Oktober wird verstärkt
auf Hirnhautentzündungen auf-
merksam gemacht. Ein Auslöser
sind Meningokokken-Bakterien.
Meningokokken-Erkrankungen
sind zwar sehr selten, sie kön-
nen jedoch innerhalb weniger
Stunden lebensbedrohlich wer-
den. Babys und Kleinkinder sind
am häufigsten betroffen, da ihr
Immunsystem noch nicht voll-
ständig ausgebildet ist. Auch
Jana Schölermann musste in
ihrer Kindheit mit Verdacht auf
Meningitis ins Krankenhaus.
Dass in ihrem eigenen Umfeld
nur wenige Eltern von den ver-
schiedenen Schutzmöglichkeiten
vor Meningokokken wissen, gab
ihr den Impuls, sich als Botschaf-
terin für die Aufklärung zu en-
gagieren.

Für den bestmöglichen Schutz
vorMeningokokken-Erkrankun-
gen gibt es unterschiedliche Imp-
fungen, die bereits bei Babys im
ersten Lebensjahr möglich sind.
Die standardmäßig empfohlene
Impfung gegen Meningokokken
der Gruppe C kann nicht gegen
andere hierzulande vorkommen-
de Meningokokken-Gruppen
schützen. Am häufigsten werden
Meningokokken-Erkrankungen
in Deutschland durch Gruppe B
verursacht, gefolgt von Y und
C. Eltern sollten sich daher bei
ihrer Kinderärztin oder ihrem
Kinderarzt frühestmöglich über
die verschiedenen Meningokok-
ken-Impfungen beraten lassen.
Viele Krankenkassen erstatten
die Kosten. Weitere Informa-
tionen unter www.meningitis-
bewegt.de (GlaxoSmithKline)
NP-DE-MNU-PRSR-230017; 09/23

Welt-Meningitis-Tag 2023
Jana Schölermann engagiert sich für Aufklärung über Meningokokken

-ANZEIGE-
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INNENSTADT (PM) | Ganz 
im Zeichen der Europäischen 
Woche des Sports hat der ver-
gangene Samstag im und am 
MyZeil gestanden. Vor dem 
Shoppingcenter und auf den 
Ebenen des MyZeil wurde vom 
Sportkreis Frankfurt e.V. und 
von vielen Vereinen und Part-
nern das Programm der Aktions-
woche vorgestellt. Die Woche 
ist eine Initiative der Europäi-
schen Kommission und wurde 
im Jahr 2015 ins Leben geru-
fen. Jedes Jahr Ende September 
(23.–30.09.) geht es darum, die 
Bedeutung von körperlicher Ak-
tivität und Sport für die Gesund-
heit deutlich zu machen und das 
Wohlbefinden der Menschen in 
Europa zu fördern.
Dass Frankfurt viele Spitzen-
sportteams und zahlreiche Tope-
vents vorzeigen kann, ist nur 
eine Seite. Wie wichtig Sport 
und dabei besonders Bewegung 
im öffentlichen Raum für die 
Bevölkerung sind, haben die 
vergangenen Sommermonate 
gezeigt. Der Hashtag #BeActive 
ist deshalb für die Aktionswoche 
gut gewählt.
Koordinator national ist seit 
2016 der Deutsche Turnerbund 
(DTB). Bundesweit finden rund 
1.000 Veranstaltungen statt, 
herausragend ist dabei die #Be-
Active Dance Night gleich zum 
Auftakt am 23. September.

Sportkreis Frankfurt  
wieder federführend

Der Sportkreis Frankfurt ist fe-
derführend in Stadt und Region; 

der Sportkreis vertritt rund 420 
Frankfurter Turn- und Sportver-
eine, damit fast 300.000 Sport-
ler, nicht zu vergessen die freie 
Szene, also Sportler ohne Ver-
einszugehörigkeit. Mindestens 
jeder Zweite in der Stadt enga-
giert und betätigt sich sportlich.
Der Sportkreis-Vorsitzende Ro-
land Frischkorn sagte bei der 
Pressekonferenz im MyZeil 
vergangene Woche: „Im letzten 
Jahr waren rund 250 Sport- und 
Bewegungsangebote von über 
75 Sportvereinen und Institutio-
nen zusammengekommen - eine 
breite Palette von Australien 
Football bis Zumba, veranstaltet 
dezentral, vor Ort in den Stadt-
teilen oder auch online. Wichtig 
für mich und uns alle: Nichtver-
einsorganisierte Anbieter hatten 
vielfältige Möglichkeiten, ihre 
Aktionen ebenso zu präsentie-
ren.“
Das Land Hessen unterstützt den 
Sportkreis finanziell und stellt 
die politischen Weichen für ein 
erfolgreiches Sportland Hessen. 
„Die Europäische Woche ist ein 
hervorragendes niederschwelli-
ges Angebot, das zum Einstieg in 
sportliche Aktivitäten animiert“, 
so Ulrich Schwaab, Leiter Abtei-
lungsstab der Abteilung Sport 
des Landes Hessen. „Integrati-
on, Inklusion und Teilhabe sind 
wichtige Themen der Woche.“
Die Stadt Frankfurt am Main 
fördert Vereine und Organisatio-
nen bei der Umsetzung von Ak-
tivitäten während der Europä-
ischen Woche des Sports durch 
Bereitstellung von Ressourcen, 
Beratung und organisatorische 
Unterstützung. Die Stadt ist über 
das Sportamt und die Frankfur-

ter Bäder ganzjährig an der Sei-
te des Sportkreises, der Vereine 
und der Aktiven.

Oberbürgermeister Mike 
Josef: „Wichtiges Schau-

fenster der Vereine“
„Die Europäische Woche des 
Sports ist zu einem wichtigen 
Ereignis geworden, das die 
Menschen in ganz Europa dazu 
ermutigt, sich zu bewegen, 
sportlich aktiv zu sein und die 
zahlreichen Vorteile eines ak-
tiven Lebensstils zu entdecken. 
Zudem fördert sie den sozialen 
Zusammenhalt und bietet eine 
Plattform für Begegnungen und 
Austausch zwischen den Bürge-
rinnen und Bürgern“, sagte der 
Frankfurter Oberbürgermeister
Mike Josef. Und weiter: „Die 
Woche richtet sich an Men-
schen jeden Alters, unabhän-
gig von sportlicher Erfahrung 
oder Fitnessniveau. Jeder kann 
teilnehmen, die Angebote sind 
kosten- und barrierefrei. Verei-
ne und Organisationen bekom-
men ein zusätzliches, wichtiges 
Schaufenster. Das motiviert und 
schweißt am Ende zusammen. 
So entsteht im Sport Erfolg, und 
damit meine ich auch nachhalti-
ge Konzepte und kreative Ideen, 
gerade auch im Ehrenamt.“
Roland Frischkorn stellte heraus: 
„Mitmachen, ausprobieren, Lust 
auf Bewegung bekommen: Das 
ist nicht nur in Frankfurt mög-
lich, sondern auch in unseren 
Partnersportkreisen Main-Tau-
nus, Hochtaunus, Groß-Gerau 
und Offenbach. Menschen in 
Bewegung zu bringen, das ist 
das Ziel, das uns als Sportfamilie 
eint. Wir tragen den Sport mit-
ten in die Stadt und machen im 
öffentlichen Raum deutlich, dass 
Sport nicht langweilig und alt-
modisch ist, sondern am Puls der 
Zeit – und dass es für jeden Men-
schen das richtige Angebot gibt.“

Programmvorstellung #BeActive in Frankfurt und Rhein-Main 
Europäische Woche des Sports 2023 voller Highlights

v.l.n.r. Oberbürgermeister Mike Josef, Ferdinand Huhle, Mainova, Leiter Konzernkommunikation und 
Public Affairs, Isabell Boger, Sprecherin des Landessportbundes Hessen, Ulrich Schwaab, Leiter Ab-
teilungsstab Sport des Landes Hessen, Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreis Frankfurt e.V., 
Jörg Schaub, GF der Wirtschaftsinitiative FrankfurtRheinMain und Jörg Roßkopf, Deutscher Tisch-
tennis-Bund e.V. und Botschafter der Kampagne bei den Flythenics Frankfurt. Die Calisthenics- Show 
begeisterte auf der Zeil viel „Shopper“. � Foto: Kai Peters, Sportkreis Frankfurt e.V.

16 engagierte Ehrenamtliche mit 
dem Frankfurter Bürgerpreis geehrt

 Foto: Bernd Georg
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DEUTSCHE BANK PARK/
FESTHALL HAUSMANN 
(PM) | Jetzt heißt es wieder: 
Lederhosen entstauben und 
Dirndl-Schürzen bügeln – 
das Frankfurter Oktoberfest 
ist eröffnet. Den Startschuss 
für knapp fünf Wochen hes-
sisch-bayerische Gaudi gab 
Oberbürgermeister Mike Josef, 
der das erste Fass des eigens ge-
brauten Festbieres von Binding 
anstach. Bis zum 8. Oktober 
bringen die Festwirte Dennis 
und Patrick Hausmann sowie 
Festwirtpartner Kai Mann mit 
insgesamt 26 Party-Veranstal-
tungen das Festzelt zum Beben.
„Mittlerweile ist das Oktober-
fest auch in unserem Frankfurt 
eine traditionsreiche Veranstal-
tung, die gerne besucht wird“, 
sagte Oberbürgermeister Mike 
Josef bei der Eröffnung. „Ich 
wünsche allen Gästen eine 
schöne und gesellige Zeit im 
Festzelt.“
Nachdem Mike Josef und 
Frankfurter Oktoberfest-Bot-
schafter Stefan Mross die rund 
2.500 Gäste begrüßt hatten, 
stieg die erste Party der dies-
jährigen Saison: Wie bereits 
seit vielen Jahren, brachte Mi-
ckie Krause das Publikum zum 
Feiern und Tanzen.

Doch was wäre das Frankfur-
ter Oktoberfest ohne sein ei-
genes Festbier? „Eben, deshalb 
kommt unser besonders würzi-
ges, malzaromatisches Binding 
Festbier in die Krüge“, freut 
sich Binding-Vorstand Otto 
Völker. „Wenn in Frankfurt 
fesche Dirndl und zünftige Le-
derhosen übergestreift werden, 
hat es Tradition, dass wir unser 
Jahrgangsbier anzapfen. Seit 
mehr als einem Jahrzehnt nun 
schon, und das darf gerne so 
bleiben.“
Dass die Frankfurterinnen und 
Frankfurter vor dem Deutsche 

Bank Park feiern können, ha-
ben sie auch dem leistungsstar-
ken Aufbauteam des Festzelts 
zu verdanken: „In diesem Jahr 
haben wir einen Rekord hinge-
legt: Wegen des Hessen-Derbys 
der Eintracht gegen die Lilien 
hatten wir nur knapp zwei-
einhalb Wochen Zeit“, erzählt 
Dennis Hausmann. „Daher 
mussten wir auch unser Auf-
bauteam von 30 auf 40 Perso-
nen vergrößern.“

Tausende Eintrittskarten für die 
verschiedenen Veranstaltungen 
sind bereits verkauft. Wer noch 
mitfeiern möchte, sollte sich 
mit dem Kartenkauf beeilen, 
einige Abende sind bereits aus-
verkauft. In den kommenden 
gut vier Wochen stehen unter 
anderem Oli. P, Jimmie Wilson, 
die Weather Girls, Roy Ham-
mer und die Pralinées und Mar-
kus Becker auf der Bühne. Ein 
Highlight wird das Enzian Fes-
tival mit Heino am 20. Septem-
ber. Auch die Oktoberfest-Band 
ist wieder dabei, ebenso finden 
die beliebten Frühschoppen 
und Tracht-Nächte statt. Das 
detaillierte Programm gibt es 
online unter: www.frankfur-
ter-oktoberfest.de Buchungen 
für Einzel- und Gruppentickets 
sind online auf www.frankfur-
ter-oktoberfest.de oder unter 
der Tickethotline (069) 809 203 
28 möglich.

Karten sind an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 
Proverkauftem Ticket fließt ein 
Euro in ein Schulprojekt in der 
Dominikanischen Republik, re-
alisiert von der gemeinnützigen 
Reiner Meutsch Stiftung Fly & 
Help in Kooperation mit RTL 
– Wir helfen Kindern. Infor-
mationen zur Stiftung und zum 
Projekt gibt es unter: www.fly-
and-help.de

Zahlreiche Partner
Unterstützt wird das Frankfur-
ter Oktoberfest 2023 von Eu-
ler Group, Globus Eschborn, 
Condor, Reddy Küchen, Ober-
tauern, Villa Resorts Maldives, 
Binding, Selgros, Zimmermann 
Weißwürste, Erhart KG, DHC 
media, Gekko House, Radio 
Frankfurt, Skyline Plaza, RYCH 
Fashion, FES, Wüstenrot Tho-
mas Holzinger, Weingut Brüs-
sel, Sunny Cars, Master Cook, 
Wohnmobile United, DER 
FRANKFURTER (Rhein Main 
Verlag), Frankfurt-Tipp.de, Fri-
endfurter Communications, 
Stadtleben.de, Journal Frankfurt 
und Ballcom Digital Public Rela-
tions.

Frankfurter Oktoberfest

„O’zapft is!“: 2.500 Gäste feierten die Eröffnung  
des Frankfurter Oktoberfests

Gewinnen Sie 15 Mal 2 Plätze des Tagesausflugs  
am 11. Oktober 2023

Revolutionäre, Wetterauer und Frankfurt –  
radikale Demokraten und der Wein – 

 Die DER FRANKFURTER Demokratiereise

ALTSTADT/WETTERAU (BT) | Das Thema 
Demokratie ist mit Frankfurt als Quelle der 
ersten deutschen Verfassung historisch ver-
bunden. Wie sich die Menschen in der Zeit 
um 1948/1849 für die Bildung des ersten 
freigewählten Parlaments eingesetzt haben 
und vieles mehr, ist auf dem kommenden Ta-
gesausflug mit Peter Feldmann, Frankfurts 
Oberbürgermeister a.D., zu erfahren. Die infor-
mative und kurzweilige Tagesreise wird durch 
die Unterstützung der Rosa-Luxemburg-Stif-
tung ermöglicht. 
Die Reise wird unter den Anrufern auf der Ge-
winnhotline verlost. Eine kleinen Kosten-Betei-
ligung von 10 Euro pro Person ist jedoch beim 
Start in den Tag beizutragen.

Programmablauf: 
10.00 Uhr Treffen am Weingut der Stadt Frank-
furt - Entstehung Messewirtschaft/Weinhandel 
als „ursprüngliche Akkumulation“ - Wein- und 
Apfelweinmosaiken im Römerhöfchen - Be-
grüßung durch Oberbürgermeister a.D. Peter 
Feldmann, Begrüßung durch Frau Rupp (Städ-
tisches Weingut).
10.30 Uhr Paulskirche/Regionale Demokratie-
tradition - Fahrt auf den Lohrberg 

11.30 Uhr Lohrberg /Historischer Über-
gang Wein- zur Apfelweinwirtschaft - 
„Frankfurter Wetterau“ und Wetterau 
als Kornkammer der Metropole - Be-
grüßung durch die Frankfurter Weinkö-
nigin Frau Roie.

12.45 Uhr Bad Vilbel / das Händler- und 

Handelstor - Ambivalente Rolle des Bechtram 
von Vilbel Georg Büchner und der Landbote.

13.45 Uhr Auf den Spuren Robert Blums: Pet-
terweil -Kurzreferat Horst Preisser

14.45 Uhr Friedberg/ Goethe, Ritterrepublik und 
Revoluzzer 

15.45 Uhr Bad Nauheim/ Demokratische Kur-
direktoren und „verwaldeter Wein“ - Blick vom 
Johannisberg auf Bad Nauheim´

17.00 Ludwig Weidig und seine radikalen Turner 
- Kurzreferat und Museumsführung zu Friedrich 
Ludwig Weidig - Museum der Stadt Butzbach, 
Frau von Vormann

18.15 Uhr Straußwirtschaft Auenlandhof, Ran-
stadt/Dauernheim -Historie des Apfelweins, 
Abschluss der Kurzreise. Gegen 20:30 Uhr wird 
die Gruppe wieder zurück in Frankfurt am Rö-
mer sein.

Das Gewinnspiel endet am 5. Oktober 2023 
um 12 Uhr. Die Teilnehmer werden danach per 
Telefon informiert. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 

15 x 2
Karten

Anrufen & gewinnen!

0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Gewinnspielende: 05.10. um 12 Uhr

Frankfurter Oktoberfest Botschafter Stefan Mross, Oberbürgermeister Mike Josef, Binding Vorstand 
Otto Völker, Dennis Hausmann und Kai Mann prosteten den ersten Schluck angefeuert von Mick 
Knauff.� Fotos: BT

Dr. Mizzi Bauer, Olaf M. Kindt,  
Ayfer Arslan. Olga Orange, Patrick Hausmann, 

Hubert Fella.

Fan von Mickie Krause

Mickie Krause

Der Frankfurter Bierkrugs-
temmen im Wettbewerb.
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Die Adressen unserer Fachcentren finden Sie unter:www.bauhaus.info/fachcentrenuebersicht

Folgen Sie uns auf:

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543
63457 Hanau, Edisonstraße 3

61118 Bad Vilbel Zeppelins

99,-
statt 115,-

135,-
statt 149,-

statt 39,90

34,90
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Sunfun Faltpavillon
'Easy Up'
Beige, 3 x 3 m, Stabiles Aluminium-
Gestänge, 160 g/m² PA-beschichtete
PE-Plane, einfacher Auf- und Abbau,
leicht im Transport, ausgezeichneter
UV-Schutz
20746162

Sunfun Bierzeltgarnitur
Tisch 220 x 70 x 77 cm, naturbraun/grün,
ideal für 8 – 10 Personen, lebensmittelecht
lasiert, praktische Klappfunktion, extra
breiter Tisch, pflegeleichte Oberfläche
26348450

Passende Seitenwände für
Pavillon 'Easy Up'

4 Seitenteile, beige, 3 x 3 x 2,5 m,
PE 160 g/m², zwei Seitenteile sind
mit einem Fenster ausgestattet, ein

Seitenteil mit Reißverschluss
verschließbar

20746162

Kaminholzregal 'Nevada'
4 x 122 x 183 cm, Kiefer, Fassungsver-
mögen 590 l, ermöglicht die trockene
und ordentliche Aufbewahrung von
Brennholz, ideal passend zur Zaunserie
Nevada, aus lasierten Rancherbohlen
gefertigt, Dachfläche 74 x 120 cm
24860930

Kaminholzregal
80 x 180 x 212 cm, Holz, massive Ausführung,

schützt Holz vor Witterungseinflüssen, ideal für den
Trocknungsprozess von Holz

24860930

Stabilit Holzstapelhalter 10523295

Metall, variable Abmessung, zum Lagern von Brenn-
holz, einzeln oder als Paar verwendbar, feuerver-
zinktes Rohrgestell

DER FSV HOLT EINEN PUNKT
Später Führungstreffer wird nicht mit einem Sieg belohnt

BORNHEIM (PM) | Nach drei 
punktlosen Partien ist die Rich-
tung für das kommende Spiel 
beim FSV Frankfurt klar: Nach 
vorne schauen und die nächsten 
Punkte mit an den Bornheimer 
Hang nehmen! Allerdings ist der 
heutige Gegner ein Aufstiegsfa-
vorit, der jedoch einen schwie-
rigen Start in der Regionalli-
ga-Saison 2023/24 hatte.

Zum Spiel:

Die Fans des FSV freuten sich 
unter anderem, dass der vor Wo-
chen verletzte Kapitän Ahmed 
Azaouagh wieder von Anfang an 
mit dabei war. FSV-Trainer Tim 
Görner ließ außerdem noch, im 
Vergleich zur letzten Partie gegen 
den SGV Freiberg, Aziz Bouhad-
douz, Felix Metzler, Amid Khan 
Agha und Noah Awassi von An-
fang an auflaufen.
Die FSV-Abwehr hatte sofort 
nach Anpfiff zu tun: Die Hom-

burger konterten in den ersten 
Minuten, die Frankfurter De-
fensive stand relativ gut und 
konnte sich souverän verteidi-
gen. Knappe zehn Minuten hat 
es gedauert, bis die Hessen den 
Ball nach vorne bringen konn-
ten. Nach einem langen Ball an 
Oluwabori Falaye, war Hom-
burgs Keeper Tom Kretzschmar 
rechtzeitig zur Stelle und konnte 
den Ball, knapp außerhalb des 
Strafraums, nach ins Seitenaus 
köpfen. Richtig gefährlich wurde 
es für die Mannschaft von Tim 
Görner in der 17. Spielminute, 
als David Hummel im Strafraum 
allein vor FSV-Torhüter Justin 
Ospelt stand und den Ball knapp 
an den rechten Pfosten schoss. 
Wenig später ging ein weiterer 
Schuss der Homburger, auch 
knapp, an den langen linken 
Pfosten vorbei. Drei Minuten 
nach der Aktion hatte Heim-Ka-
pitän Felix Weber, nach einer 
Freistoßflanke, die Möglichkeit 
zum Führungstreffer, allerdings 

ging der Ball über das Tor. Der 
Fußballclub aus dem Saarland 
hatte in der ersten Hälfte genug 
Gelegenheiten gehabt nicht nur 
den Führungstreffer zu erzielen, 
sondern diesen auch auszubau-
en. Die Spieler von Cheftrai-
ner Danny Schwarz scheiterten 
jedoch meistens am Abschluss 
oder an Ospelt, der mit seinen 
sehr guten Reflexen die Ab-
schlüsse abwehren konnte. Kurz 
vor Ende der ersten Hälfte grif-
fen die Frankfurter nach vorne 
an, ein flacher Schuss in Rich-
tung Tor konnte aber mühelos 
vom Homburger Gegenspieler 
abgefangen werden. Die erste 
Halbzeit war zusammengefasst 
eine große Chancenverwertung 
für den FC 08 Homburg, der 
mindestens zwei bis drei Tore 
hätte erzielen können. Lobens-
wert war die Schwarz-Blaue 
Defensive, die dieses verhindern 
konnte.
Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit wurden von beiden Mann-

schaften keine Auswechslungen 
getätigt. Der FSV startete nach 
der Pause deutlich effektiver 
und selbstbewusster. Die Hom-
burger Abwehr wurde gefordert 
und hatten zehn Minuten nach 
Wiederanpfiff die nächste Mög-
lichkeit zum Führungstreffer. 
Erneut stand David Hummel 
alleine vor Justin Ospelt und 
wollte die Führung zum 1:0 er-
zielen. Allerdings parierte der 
ehemalige Nationalspieler von 
Liechtenstein den Ball sicher. 
Trotz alledem wurde danach 
Abseits gepfiffen. Nach 60 ge-
spielten Minuten wechselte zum 
ersten Mal in dieser Partie Tim 
Görner, für Aziz Bouhaddouz 
kam Jihad Boutakhrit: Ab da 
wurde es hitziger: Schiedsrich-
ter Hofheinz musste mehrmals 
das Spiel unterbrechen, die 
letzten 25 Minuten waren unter 
anderem geprägt von Fouls und 
gelbe Karten. So sah auch zum 
Beispiel Homburgs Co-Trai-
ner die gelbe Karte wegen Me-
ckerns. Die Schwarz-Blauen 
versuchten von außen den Ball 
in den Strafraum zu flanken 
und den Führungstreffer zu er-
zielen. Allerdings scheiterte es 
auch an den fehlenden präzisen 
Abschluss. Kurz vor Schluss 
wurde es nochmal sowohl auf 
als auch neben dem Platz lauter: 
Manche gepfiffenen Fouls vom 
Referee konnten nicht nach-
vollzogen werden, es wurden 
erneut gelbe Karten verteilt. 
Kurz vor dem regulären Schluss 
konterte erneut der FSV Frank-
furt. Nach einem Pfostentreffer 
im Strafraum prallte der Ball 
zu Amid Khan Agha, der die-

sen nur noch ins Tor abstauben 
musste. Die Hessen führten nun 
nach 89 gespielten Minuten mit 
1:0, die Freude über die Erlö-
sung war riesig. Jedoch hielt 
diese Freude nicht lang, denn 
ein paar Minuten später köpfte 
Markus Mendler den Ball ins 
Frankfurter Tor. Somit stand es 
innerhalb von wenigen Minuten 
erneut unentschieden. Trotz der 
sieben Minuten angekündigten 
Nachspielzeit, wurden weitere 
Unterbrechungen zeitlich nach-
gespielt. Circa zehn Minuten 
nach den regulären 90 Minuten 
wurde die Freitagspartie abgep-
fiffen. Homburg und Frankfurt 
trennen sich 1:1-unentschieden. 
Für die Görner-Elf geht dieser 
Punkt vollkommen in Ordnung.

Am Samstag, den 16.09.2023 ist 
es dann endlich soweit: Der FSV 
empfängt die Offenbacher Ki-
ckers zum Main-Derby. Anpfiff ist 
um 16 Uhr in der PSD Bank Are-
na. Das nächste Auswärtsspiel ist 
am Samstag, den 23.09.2023. Die 
Bornheimer gastieren beim der-
zeitigen Tabellenschlusslicht TuS 

Koblenz. Anpfiff ist um 14 Uhr 
im Stadion Oberwerth.

FC 08 Homburg: Kretzschmar, 
Lippert, Weber, Dombrowka, 
Mendler, Hoffmann (Weihrauch 
78‘), Perdedaj, Hummel (Harres 
66‘), Eisele (Knezevic 78‘), Stein-
metz, Heilig

FSV Frankfurt: Ospelt, Weiß-
mann, Matuwila, Khan Agha 
(Schlax 90‘), Azaouagh (Messi-
na 78‘), Del Vecchio, Hupfauf, 
Metzler, Falaye, Awassi, Bou-
haddouz (Boutakhrit 58‘)

Tore: 0:1 Khan Agha (89‘), 1:1 
Mendler (90+2‘)
Gelbe Karten: Hummel (41‘), 
Perdedaj (67‘), Hoffmann (78‘), 
Dombrowka (gelb-rot in der 
90‘)//\\Metzler (32‘), Matuwila 
(42‘), Azaouagh (47‘), Bouhad-
douz (58‘), Messina (86‘), Falaye 
(90‘)

Schiedsrichter: Philipp Hofheinz, 
Stefan Faller, Simon Karcher

Zuschauer: 1.418

Tim Görner sieht dem Derby positiv entgegen.� Foto: MJ

Fans aufgepasst: 2x2 Tickets für  
FSV Frankfurt gegen KSV Hessen Kassel 

Gemeinsam mit dem FSV verlost DER FRANKFURTER 
unter den Anrufern 2 x 2 Karten für das Spiel gegen die 
den KSV Hessen Kassel am 30. September um 14 Uhr in 
der PSD-Bank Arena.

Anrufen und 2x2 Tickets gewinnen. 

0137 822 9911 (50 Cent/Anruf) 

Teilnahmeschluss und Gewinnauslosung ist am 30. September um 18:30 Uhr. Die Gewinner der Karten gegen KSV Hessen Kassel wer-
den am 25. September per Mail informiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bitte hinterlassen Sie Ihre Adresse und Ihre E-Mail-Ad-
resse. Vielen Dank.

2 x 2
Tickets


